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DIE VIELFALT DER 
MEDIENWELT

Hallo, wir sind die 4B der NMS Timelkam. Heute haben wir einen tollen Vormittag in der Demokratiewerk-
statt verbracht. Als Reporter/innen haben wir heute verschiedene Artikel zum Thema Medien in der De-
mokratie verfasst. Auf den folgenden Seiten werdet ihr diese vier verschiedenen Artikel lesen. Die vier 
Themen sind im Speziellen: „Rollenbilder in den Medien“, „Die Rolle der Medien in der 
Demokratie“, „Die Freiheit der eigenen Meinung“ und  „Themenvielfalt und Medien“. Wir 
wünschen euch viel Spaß beim Lesen.

Daniela (14) und Philipp (14)
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MEDIEN IN DER DEMOKRATIE

Wir haben uns heute mit dem Thema Medien in 
einer Demokratie beschäftigt. Was kennzeichnet 
eine Demokratie? Sind Medien für die Demokratie 
wichtig?

Eine Demokratie ist eine Volksherrschaft, bei der 
das Volk mitbestimmt, wer regiert. Das Gegenteil 
ist eine Diktatur, wo ein Herrscher oder eine Partei 
alleine regiert.

Aber wie kann das Volk mitbestimmen?
Mit Wahlen wird der Vertreter/die Vertreterin des 
Volkes in der Regierung mitbestimmt. Auch durch 
Demonstrationen kann das Volk mitbestimmen. 
Um solche Aktionen abzuhalten, braucht es 
bestimmte Rechte, wie zum Beispiel die Presse- und 
Meinungsfreiheit.

Pressefreiheit bedeutet, dass Reporter/innen 
frei über die Themen schreiben dürfen, die sie 
wichtig finden. Meinungsfreiheit bedeutet, dass 
sich jeder seine eigene Meinung bilden und sie 
auch sagen darf. Um sich eine Meinung zu bilden, 

braucht man Informationen, die man zum Beispiel 
in verschiedenen Medien finden kann. Es ist 
wichtig, nicht nur eine Quelle für Informationen zu 
nutzen. Als Quellen kann man zum Beispiel Radio, 
Nachrichtensendungen und Internet-Plattformen 
verwenden. Medien überwachen auch, ob in einer 
Demokratie alles richtig läuft. Sie können uns auch 
über Missstände informieren.

Für uns ist es wichtig, dass es in einer Demokratie so 
viele unterschiedliche Medien gibt.

Laura (14), Celine (14), Sophie (14), Victoria (14), Philipp (14) und Julia (14)

Es gibt viele verschiedene Medien, die uns dabei helfen, 
uns auszutauschen und uns eine eigene Meinung zu 

bilden.

In einer Demokratie kann das Volk durch Wahlen 
mitbestimmen. Deshalb ist es wichtig, sich in den Medien 

zu informieren.
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Zwei jüngere Männer: 
Die beiden Männer antworteten uns, dass sie sich 
im ORF, in der Zeitung, im Fernsehen und im Inter-
net über die Politik informieren. Sie glauben, dass 
viele verschiedene Meinungen wichtig sind, damit 
sich daraus eine eigene erschließt. 

Eine ältere Dame:
Über die Politik informiert sie sich über die Nach-
richten, im Fernsehen, in der Zeitung und in per-
sönlichen Gesprächen. Sie interpretiert die zweite 
Frage so, dass die unterschiedlichen Gespräche und 
Erfahrungen sehr wichtig sind, um Meinungen zu 
bilden.

Eine Frau:
Sie informiert sich über Nachrichten und mit Social 
Media, um sich eine eigene Meinung zu bilden.

Ein junges Paar aus den USA haben wir auf Englisch 
befragt:
Sie sagten, dass sie vor allem das Internet und Fern-
sehen nutzen, um sich zu informieren, weil es so  
bequemer ist.

Ein älterer Mann:
Er meint, dass er sich seine Meinung durch das  
Internet und Fernsehen bildet.

Es gibt verschiedene Arten von Medien: Zeitung, 
Radio, Fernsehen und das Internet. Es wird eine 
Auswahl der wichtigsten Ereignisse getroffen. Die 
Auswahl bei der Zeitung trifft der/die Reporter/in 
oder Redakteur/in. Im Internet wählt es teilweise 
jede/r selbst aus was er/sie hochlädt und damit ver-
öffentlicht. Das Thema, das ausgewählt wird, wird 
dann in einem regionalen, in einem bundeslän-
derweiten oder weltweiten Medium veröffentlicht. 
Die Themen werden z. B. nach folgenden Kriterien 
ausgewählt: spannend, wichtig für die Betroffenen, 
aktuell, usw. Artikel holen Gefühle in uns hervor: 
so freuen wir uns z. B., wenn wir eine gute Nach-
richt bekommen und sind wütend, wenn wir uns 
über etwas ärgern. Zeitungen erscheinen täglich,  
wöchentlich oder monatlich. Im Internet werden 
die Nachrichten sehr schnell verbreitet und oft auch 
stündlich aktualisiert. In den Medien findet man oft 
Werbung. Die Werbung dient dazu, dass Firmen 
ihre Produkte an die KonsumentInnen verkaufen 
können und auch, um die Medien zu finanzieren.  
Neben Informationen und Unterhaltung werden 
auch verschiedene Meinungen veröffentlicht.

THEMENVIELFALT UND MEDIEN

Wir haben heute auch verschiedene Leute auf der Straße über das Thema Themenvielfalt und 
Medien befragt. Folgende Fragen haben wir bei unserer Umfrage gestellt: „Wie informieren Sie sich 
über Politik?“ und „Warum ist es wichtig, dass es viele verschiedene Medien gibt?“

Tamaris (15), Viki (13), Max (14), Gabriel (14), Melanie (14) und Julia (14)

Jeden Tag passieren ganz viele Dinge. Um diese Dinge zu erfahren, gibt es die Medien. Nicht alles 
was passiert, kommt auch als Nachricht in die Medien. Wir haben uns heute Gedanken darüber 
gemacht, wer die Themen wie auswählt und warum. 

Verschiedene 
Themen kommen in 

Medien vor:
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DIE FREIHEIT DER EIGENEN MEINUNG

Die Meinungsfreiheit ist eigentlich nur die Erlaub-
nis, dass die Bevölkerung die eigene Meinung 
frei äußern darf. Sie ist außerdem ein Grundrecht 
in Österreich und in der Verfassung verankert.  
Meinungsfreiheit ist unter anderem auch eine 
Grundlage für andere Rechte, z. B. Wahlrecht. Ohne 
Meinungsfreiheit könnte ich nicht wirklich bestim-
men,  wen ich wählen möchte. Es würde wahr-
scheinlich auch kaum Parteien zur Auswahl geben. 
Man wird für die eigene Meinung nicht bestraft, das 
heißt allerdings nicht, dass es erlaubt ist, alles zu 
sagen was man will und wo man will. Generell gilt, 
die Meinungsfreiheit hört dort auf, wo ich jemand 
anderen verletze. Dazu zählen z. B. rassistische Aus-
sagen, Beschimpfungen und Diskriminierung. In 
einer Demokratie haben wir Rechte, die uns davor 
schützen. Es ist auch nicht Teil der Meinungsfrei-
heit, Lügen zu verbreiten oder jemanden zu ver-
leumden. Wenn man allerdings doch diese Grenzen 
überschreitet, würde man dafür bestraft werden. 
Das war aber nicht immer schon so. Während der 
nationalsozialistischen Zeit gab es auch keinerlei 
Meinungsfreiheit in Österreich. Hätte man in die-
ser Zeit etwas Negatives über Hitler gesagt, wäre 

man eingesperrt worden oder sogar Schlimmeres 
passiert. Heute kann man zum Glück die eigene  
Meinung sagen, ohne dass man eingesperrt wird. 
Man muss sich aber trotzdem an die Gesetze halten. 

Was ist denn eigentlich die Meinungsfreiheit ?

Sara (14), Sarah (14), Daniela (14), Simon (14) und Emily (15)



5

Nr. 1706 Mittwoch, 29. Mai 2019

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Demokratie
•	 Man darf seine eigene Meinung frei äußern,  

ohne dafür bestraft zu werden.
•	 Es gibt eine Vielfalt an Meinungen.
•	 Die Meinungen dürfen öffentlich gesagt wer-

den und somit kann man mitbestimmen.
•	 Man darf sich zur Politik auch kritisch äußern.
•	 Für alle Menschen gelten dieselben Gesetze.
•	 Die Menschen sollen mitreden, damit die De-

mokratie funktioniert.
•	 Man darf unterschiedliche Meinungen haben.
•	 Man hat Gesetze, die die Meinungsfreiheit 

schützen.
•	 Man darf wählen gehen und damit die eigene 

Meinung ausdrücken

Diktatur
•	 Man darf seine Meinung nicht frei äußern und 

wird bestraft, wenn man sich gegen den/die 
DiktatorIn ausspricht.

•	 Es gibt vielleicht eine Vielfalt an Meinungen, 
aber die dürfen nicht gesagt werden.

•	 Mitbestimmung wird nicht erlaubt, da man  
seine Meinung nicht öffentlich sagen darf.

•	 Man darf sich zur Politik nicht kritisch äußern.
•	 Es kann ausgewählte Gruppen geben, gegen 

die gehetzt wird und wo auch zur Diskrimi-
nierung gegen diese von den Herrschenden  
aufgerufen wird.

•	 Die DiktatorInnen wollen nicht, dass die  
Menschen mitreden, damit sie ihre Macht nicht 
verlieren.

•	 Man muss offiziell die Meinung des Herrschers/
der Herrscherin haben.

•	 Es gibt keine Gesetze, die die Meinungsfreiheit 
schützen.

•	 Man darf normalerweise nicht wählen gehen, 
aber wenn man darf, ist man gezwungen, den 
Diktator/ die Diktatorin zu wählen.

Vergleich von Meinungsfreiheit in der Demokratie und Diktatur. Unter Demokratie versteht man 
Volksherrschaft und jede/r darf mitentscheiden. Eine Diktatur ist eine Herrschaftsform, in der durch 
einen einzelnen Diktator oder Gruppe regiert wird. Auch heute gibt es noch in manchen Ländern 
Diktaturen.

Der Diktator hält seine Rede. Manche finden gut , 
was er sagt, manche aber auch nicht.

Nach der Rede sagt eine junge Frau, was sie davon 
hält.

Meinungsfreiheit in einer Diktatur

Hmm.. 
das finde ich 

gut!

Ich 
sehe das 
anders!

Ich 
bin anderer 
Meinung!!

Jemand meldet die junge Frau und deswegen wird 
sie festgenommen. 

Jetzt sitzt die junge Frau hinter Gittern, nur weil sie 
ihre Meinung gesagt hat.
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WAS MACHEN ROLLENBILDER MIT UNS?

In Filmen wird uns oft gezeigt, wie das Idealbild 
der Frau oder des Mannes zu sein hat. Der Mann 
ist stark und muskulös. Im Gegensatz dazu ist die 
Frau eher schwächer. Während der Mann arbeiten 
ist, sorgt die Frau für den Haushalt und passt auf die 
Kinder auf. In Filmen wird der Mann in der Vaterrolle 
meistens als schlechter, chaotischer, gewalttätiger 
und alkoholsüchtiger Vater dargestellt. 
Wegen solcher Bilder denken viele, dass es im ech-
ten Leben auch so wäre. Filmfiguren haben oft eine 
Vorbildfunktion auf Menschen, die dann denken, 
sie müssen genauso sein wie sie. Viele Menschen 
verstellen sich darum oder denken, sie müssen sich 
dem Schönheitsideal anpassen. Z. B. wird die Frau 
immer als groß, schlank, hübsch, nett und lieblich 
dargestellt. Im Gegensatz dazu wird der Mann als 
groß, muskulös, sportlich und als Beschützer dar-
gestellt. Frauen spielen oft die Opferrolle oder die 
Rolle der Geliebten und haben eine starke Persön-
lichkeit. Im Gegensatz dazu werden Männer eher als 
Chef, Superheld oder Bösewicht dargestellt.
Das alles kann vor allem bei Jugendlichen auch 
die Berufsauswahl beeinflussen (z. B. Buben trauen 

sich nicht, einen Beruf mit Kindern zu lernen). Das 
bedeutet für uns, dass man sich nicht von Filmen 
beeinflussen lassen und man sie auch hinterfragen 
sollte, denn niemand soll sich verändern, dass er so 
aussieht, wie es uns in den Medien gezeigt wird. 

Wir alle schauen uns gerne Filme an, wo uns aber auch bestimmte Bilder von Männern und Frauen 
gezeigt werden. Welche Auswirkungen haben Filme und diese Rollenbilder auf uns?

Flora (14), Verena (14), Gernot (14), Jana (14) und Julia (14)

Das sind klassische Idealvorstellungen von Männern und Frauen, wie wir sie oft zu sehen bekommen.
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